
Dezember 2020 & Januar 2021 

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau (mit Wernsdorf)  

Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend ohne Obdach sind, 

führe ins Haus! Wenn du einen nackt siehst, so kleide ihn,  

und entzieh dich nicht deinem Fleisch und Blut. 
 

Jesaja 58,7 



Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 
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das Wort „eigentlich“ ist sicherlich eines 

der am meisten gebrauchten Begriffe in 

diesem Jahr wenn es um Veranstaltun-

gen, Feiern, Urlaub und andere Planun-

gen geht. Denn „eigentlich“ sollte vieles 

ganz anders sein - auch in unserer Kirch-

gemeinde. Johannespassion, Ostern, 

Rüstzeit für Konfirmanden und Jugendli-

che, Gemeindefest, Ausfahrt, Kinderrüst-

zeit, eine Messe von Beethoven, Taufge-

dächtnisse, Weihnachtsmarkt und vieles 

mehr waren geplant. Doch ein Virus hat 

unsere Pläne zunichte gemacht und hält 

unser Land und unsere Welt fest im 

Griff. Heute, am 06. November 2020, 

meldet das Robert-Koch-Institut 21.506  

Neuinfektionen. In unserem Bundesland 

waren es 1.838. Allein in Sachsen star-

ben in den letzten 24h 21 Menschen an 

den Folgen einer Infektion. Eigentlich 

hätte so etwas wohl niemand für mög-

lich gehalten.  

Wenn Virologen und Fachleute recht 

haben, dann wird auch das Weihnachts-

fest anders sein müssen als in der Ver-

gangenheit. Aber wie?  

Eigentlich kommen Familien zusammen. 

Jung und Alt unter dem Weihnachts-

baum. Volle Kirchen, Krippenspiele, mu-

sikalische Gottesdienste. Kaum vorstell-

bar in diesen Tagen. Diese Ungewissheit 

macht mir zu schaffen. Das Fest der 

Liebe mit max. 10 Personen aus zwei 

Hausständen mit Mundschutz und Ab-

stand? Und dazu kommt die Sorge, ob 

wir als Gemeinde und als Gesellschaft 

das aushalten werden.  

In dieser Situation gehen wir auf Weih-

nachten zu. Als Bibelvers wird uns am 

Heiligen Abend die Botschaft der Engel 

an die Hirten mitgegeben werden: 

„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkün-

dige euch große Freude, die allem Volke 

wiederfahren wird; denn euch ist heute 

der Heiland geboren, welcher ist Chris-

tus, der Herr, in der Stadt David." (Lukas 

2,10b-11) 

Große Freude. Das soll eigentlich an 

Weihnachten sein. Freude in unseren 

Herzen und in unseren Familien. Und 

Besinnung. Dafür tun wir eigentlich al-

les. Wir schmücken unsere Häuser und 

Wohnungen. Wir treffen uns mit unseren 

Lieben, Familien kommen zusammen. 

Essen, Geschenke. Wie viel bereiten wir 

vor!  

Dabei werden die Worte aus der Weih-

nachtsgeschichte im Lukasevangelium 

zuerst nicht an die um den Weihnachts-

baum versammelte Familie gesprochen, 

sondern an die Hirten auf dem Feld in 

dunkler und kalter Nacht. Sie verrichten 

ihre Arbeit vor den Toren der Stadt. Und 

diese Arbeit war alles andere als ein 

Traumjob. Nichts mit „Stiller Nacht, heili-

ger Nacht“ oder „Oh du fröhliche“. Diese 

Worte der Engel, mit denen sie die Bot-

schaft der Geburt Jesu verkündigen, 

hören zuerst Menschen, die, wie wir es 

sagen würden, eher auf der Schattensei-

te des Lebens stehen. Diese werden 

angerührt von der Botschaft der Engel. 

Sie machen sich auf den Weg und fin-

den in Bethlehem an der Krippe tiefe 

Freude, Dankbarkeit und v.a. Liebe. Ei-

gentlich schön und beneidenswert.  

Vielleicht hilft uns in diesem Jahr die 

besondere Situation, das Eigentliche an 

Weihnachten neu zu entdecken, indem 

wir vielleicht weniger Menschen sehen 

und treffen, dafür aber auf anderem 

Wege miteinander in Kontakt kommen. 

Wir haben viele Möglichkeiten: Telefon, 

Karten, Briefe, WhatsApp, Zoom, Skype, 

Instagram, Facebook...! Ist das nicht 

toll? Aber vor allem: Hören und lesen wir  
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die eigentliche Geschichte der Weih-

nacht, lesen wir sie für uns selbst oder 

auch laut mit denen, mit denen wir zu-

sammen leben. Und lassen wir uns wie 

die Hirten in unserem Herz anrühren 

und von dem Licht, das auch uns in un-

seren Tagen von der Krippe entgegen 

strahlt, bescheinen. Dann finden wir 

auch in schwerer Zeit Freude, Dankbar-

keit und v.a. Liebe. Das würde doch 

Weihnachten eigentlich die Krone auf-

setzen! 

Jesu Geburt 

Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein 

Gebot von dem Kaiser Augustus aus-

ging, dass alle Welt geschätzt würde. 

Und diese Schätzung war die allererste 

und geschah zur Zeit, da Quirinius Statt-

halter in Syrien war. Und jedermann 

ging, dass er sich schätzen ließe, ein 

jeglicher in seine Stadt. 

Da machte sich auf auch Josef aus Gali-

läa, aus der Stadt Nazareth, in das judä-

ische Land zur Stadt Davids, die da 

heißt Bethlehem, darum dass er von 

dem Hause und Geschlechte Davids 

war, auf dass er sich schätzen ließe mit 

Maria, seinem vertrauten Weibe; die war 

schwanger.  

Und als sie daselbst waren, kam die 

Zeit, dass sie gebären sollte. Und sie 

gebar ihren ersten Sohn und wickelte 

ihn in Windeln und legte ihn in eine Krip-

pe; denn sie hatten sonst keinen Raum 

in der Herberge. 

Und es waren Hirten in derselben Ge-

gend auf dem Felde bei den Hürden, die 

hüteten des Nachts ihre Herde. Und des 

Herrn Engel trat zu ihnen, und die Klar-

heit des Herrn leuchtete um sie; und sie 

fürchteten sich sehr.  

Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet 

euch nicht! Siehe, ich verkündige euch 

große Freude, die allem Volk widerfah-

ren wird; denn euch ist heute der Hei-

land geboren, welcher ist Christus, der 

Herr, in der Stadt Davids. Und das habt 

zum Zeichen: Ihr werdet finden das Kind 

in Windeln gewickelt und in einer Krippe 

liegen.  

Und alsbald war da bei dem Engel die 

Menge der himmlischen Heerscharen, 

die lobten Gott und sprachen: Ehre sei 

Gott in der Höhe und Friede auf Erden 

bei den Menschen seines Wohlgefal-

lens.  

Und da die Engel von ihnen gen Himmel 

fuhren, sprachen die Hirten untereinan-

der: Lasst uns nun gehen gen Bethle-

hem und die Geschichte sehen, die da 

geschehen ist, die uns der Herr kundge-

tan hat. 

Und sie kamen eilend und fanden beide, 

Maria und Josef, dazu das Kind in der 

Krippe liegen. Da sie es aber gesehen 

hatten, breiteten sie das Wort aus, wel-

ches zu ihnen von diesem Kinde gesagt 

war. Und alle, vor die es kam, wunder-

ten sich über die Rede, die ihnen die 

Hirten gesagt hatten.  

Maria aber behielt alle diese Worte und 

bewegte sie in ihrem Herzen.  

Und die Hirten kehrten wieder um, prie-

sen und lobten Gott für alles, was sie 

gehört und gesehen hatten, wie denn zu 

ihnen gesagt war. 

Ich wünsche Ihnen, auch im Namen aller 

Mitarbeitenden und des Kirchenvorstan-

des, ein gesegnetes, friedvolles und ge-

sundes Weihnachtsfest und ein behüte-

tes Jahr des Herrn 2021! 

Ihr Pfarrer 
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Mit dem ersten Advent endet die Legis-

latur des derzeitigen Kirchenvorstandes. 

Sechs Jahre haben Männer und Frauen 

die Geschicke der Kirchgemeinde ge-

lenkt. Sicherlich war es eine besondere 

Zeit, denn diejenigen, die den Kirchen-

vorstand gebildet haben, waren für die 

Kirchgemeinde Luther, St. Georgen und 

Wernsdorf gewählt oder berufen wor-

den. Durch die Vereinigung dieser Kirch-

gemeinden zum 01.01.2017 kam es 

auch zur Bildung eines gemeinsamen 

Kirchenvorstandes.  

Das Thema Struktur zog sich durch die 

ganzen sechs Jahre und wird vermutlich 

auch den neu gewählten Kirchenvor-

stand weiterhin beschäftigen - nach au-

ßen und nach innen. Die gesellschaftli-

chen Entwicklungen werden sicherlich 

dazu zwingen, die Zusammenarbeit mit 

umliegenden Gemeinden weiter zu in-

tensivieren. Der Aufbau einer gemeinsa-

men Verwaltung wird da ein nächster 

Schritt sein. Aber auch nach innen wird 

es darum gehen, bei einer kleiner wer-

denden Anzahl der Gemeindeglieder 

immer wieder danach zu fragen, wie in 

der Gemeinde Glauben gemeinsam ge-

lebt werden kann. Dabei ist zu vermu-

ten, dass es auch schmerzhafte Ent-

scheidungen geben muss.  

Umso mehr ist denjenigen herzlich zu 

danken, die sich in den vergangenen 

sechs Jahren dem Dienst im Kirchenvor-

stand gestellt haben und ebenso denje-

nigen, die bereit sind, ihre Kraft und Ihre 

Zeit für die nächsten sechs Jahre im 

Kirchenvorstand einzubringen! 

Aus dem Kirchenvorstand scheiden aus:  

Manja Falke, Kevin Kunze, Michael La-

ser, Eberhard Pilz, Silke Speck und Ro-

bin Taubert. 

Neu gewählt bzw. berufen wurden in 

den Kirchenvorstand:  

Tina Bach, Andreas Bolick, Wolfgang 

Cramer, Jens Haase, Luisa Hochstein, 

Mirko Hummel, Steffi Platzer, Evelyn 

Rausch, Tom Rudolph, Beatrice Rupp-

recht, Nicole Rose, Renate Schmidt, 

Claudia Schmiedel, Sebastian Severin, 

Friedbert Straube und Irmtraud Uhlig. 

Gemeinsam mit den Pfarrinnen und 

Pfarrern des Schwesterkirchverbandes 

werden sie die Kirchgemeinde in den 

nächsten Jahren leiten.  

Möge unser Herr ihren Dienst segnen 

und sie in ihren Entscheidungen führen! 

Die Verabschiedung des „alten“ und die 

Einführung des „neuen“ Kirchenvorstan-

des findet im Gottesdienst am 1. Ad-

vent, den 29. November 2020, um 

10:00 Uhr in der St. Georgenkirche 

statt.  

Bei Fragen, Kritik und Anregungen wen-

den Sie sich an die Mitglieder des Kir-

chenvorstandes. Und umgekehrt: Beten 

Verabschiedung und Einführung des Kirchenvorstandes 

Gottesdienste in Zeiten von Corona / Heiliger Abend  

Aktuell sind Veranstaltungen, die der 

Religionsausübung dienen, nur mit 

Mund-Nasenschutz und einem Mindest-

abstand von 1,5m möglich. Daraus erge-

ben sich für unsere Kirchen eine Maxi-

malzahl der Plätze.  Lutherkirche: 45 / 

St. Georgen: 124 / Wernsdorf: 35 

Dabei handelt es sich um Einzelplätze. 

Durch Personen, die einem Hausstand 

angehören, erhöht sich die Anzahl ent-

sprechend.  

Für die Gottesdienste am Heiligen 

Abend planen wir ein Ticketsystem und 

eine Übertragung per Livestream. So-

bald die Rahmenbedingungen geklärt 

sind, werden wir darüber informieren.  
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Vom 16. - 24. November 2019 fand un-

ter dem Motto „Ort der Trauer - Ort des 

Lebens“ eine vielbesuchte Gedenkwo-

che zum Glauchauer Friedhofsjubiläum 

statt. Aus diesem Anlass ist nun eine 

148-seitige Broschüre unter dem Titel 

„150 Jahre Friedhof  Glauchau - Erinne-

rungen & Aktuelle Bezüge“ erschienen. 

Der Hobbyhistoriker Peter Dittmann hat 

dafür mehrere Beiträge zusammenge-

stellt, darunter eine historische Abhand-

lung über das Friedhofsgeschehen so-

wie aus aktuellem Anlass über frühere 

Seuchen- und Epidemieverläufe in der 

Region. Auch die  außergewöhnliche 

Lichtillumination des Friedhofs wurde  

mit einbezogen. Als künstlerische Um-

rahmung beigefügt sind mehrere ein-

drucksvolle Zeichnungen vom Malteam 

Glauchau.  

Erworben kann die von der Kirchgemein-

de herausgegebene Publikation zum 

Preis von 10,00 EUR im Pfarramt, in der 

Friedhofsverwaltung und weiteren ein-

schlägigen Einrichtungen. 

Eine Vorstellung der neuen Veröffentli-

chung ist für Montag, 7. Dezember 

2020, 18:30 Uhr in der Stadt- und Kreis-

bibliothek Glauchau vorgesehen (bitte 

aktuelle Informationen beachten).  

Für unsere Gemeinde ist es inzwischen 

gute Tradition, im Blick auf Weihnachten 

um eine besondere Unterstützung zu 

werben. In diesem Jahr bitten wir Sie um 

Ihre Weihnachtsgabe für die Restaurie-

rung der historischen Figuren, des Tauf-

steins und der Kanzel in der St. 

Georgenkirche.  

Bei den Plastiken handelt es sich um die 

einzigen Zeugnisse der Kirche für die 

Zeit vor dem großen Stadtbrand 1712. 

Kanzel und Taufstein sind hingegen für 

den Neubau der Kirche geschaffen, wur-

den aber aus finanziellen Gründen bei 

der umfassenden Sanierung der Kirche 

bis 2006 nicht restauriert.  

Alle Arbeiten umfassen Kosten von ca. 

20.000 €. Ein Großteil davon wird noch 

aus Mitteln des ehemaligen Förderver-

eins der St. Georgenkirche aufgebracht 

(ca. 11.000 €). Darüber hinaus wurden 

bereits 2.610 € gespendet.  

Bitte unterstützen Sie mit Ihrer Weih-

nachtsgabe das Vorhaben. So erhalten 

wir ein Glaubenszeugnis unserer Väter 

und Mütter, damit auch unsere Kinder 

sich daran freuen können.  

Volksbank Glauchau:  

IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

Verwendungszweck:  

Weihnachtsgabe 2020 

Weihnachtsgabe 2020 
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Austeilung des Friedenslichts 

Gottesdienste am Heiligen Abend 
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der 

Kirchgemeinde,  

seit etwas mehr als zwei Jahren sind wir 

nun schon in Glauchau. Das heißt für 

uns, dass der Abschied kurz bevorsteht. 

Mein Vikariat neigt sich dem Ende ent-

gegen, die Prüfungen sind gut bestan-

den, viele Erfahrungen haben wir in der 

Zeit sammeln können. Für uns als Fami-

lie geht es nun Richtung Erzgebirge. 

Ich werde ab März mit der 8. Pfarr-

stelle von Aue beauftragt. Hinter 

dieser Bezeichnung verbirgt sich die 

Kirchgemeinde Bad Schlema-

Wildbach und ein Teil Krankenhaus-

seelsorge. Daher werden wir Glau-

chau bald verlassen und in das 

Pfarrhaus in Niederschlema einzie-

hen.  

Bis zum 24. Januar bin ich noch in 

der Gemeinde unterwegs, danach 

folgen noch die letzten Kurswochen 

und etwas Urlaub. Ich würde mich 

freuen, noch ein paar Worte mit Ihnen 

persönlich zu wechseln, bevor bei uns 

der Aufbruch naht.  

Wir freuen uns sehr bald in Bad Schle-

ma und Umgebung aktiv zu sein. Immer-

hin sind wir mittlerweile seit elf Jahren 

auf dem Weg genau dorthin, auch wenn 

wir bis Anfang Oktober noch nicht wuss-

ten, wohin uns Gott führt und wo genau 

unsere neue Heimat sein wird.  

Wir wünschen Ihnen alles Gute und vor 

allem Gottes reichen Segen für die Zu-

kunft.  

Ihre Dominique Meichsner mit Familie 

Verabschiedet wird Dominique Meichs-
ner voraussichtlich im Gottesdienst zum 
Abschluss der Allianzgebetswoche am 
17. Januar 2021 um 10:00 Uhr in der 

St. Georgenkirche in Glauchau. 

Abschied von Vikarin Dominique Meichsner 

Ralf Uhlig wird Mitarbeiter auf unserem Friedhof 

Über viele 

Jahre hat Ralf 

Uhlig als 

Hausmeister 

die Gebäude 

und das Ge-

lände rund 

um die Lu-

therkirche 

und unseren 

Kindergarten in Ordnung gehalten. Die 

Räume wurden für viele Veranstaltun-

gen durch ihn vorbereitet, gereinigt und 

geschmückt. Dazu kamen Gehwegpflege 

und Winterdienst, Laubberäumung, Re-

paraturen und vieles, vieles mehr. Durch 

die Neustrukturierung im Bereich der 

Hausmeisterei wechselt er nun als Fried-

hofsmitarbeiter auf unseren Friedhof, 

wo er auch bisher schon in kleinem Um-

fang tätig war. Wir danken ihm, für sei-

nen Einsatz und wünschen ihm, dass 

ihn die neue Aufgabe ebenso ausfüllt, 

wie sein bisheriger Dienst.  
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 Neuer Hausmeister in unserer Kirchgemeinde 

Mein Name ist 

Köhler Carsten, 

Jahrgang 1970, 

getr. lebend, und 

habe zwei Kin-

der im Alter von  

15 und 18 Jah-

ren. Ich wohne in 

Meerane. Seit 

16.10 2020 bin 

ich Ihr neuer Hausmeister /Kirchner in 

der Gemeinde. Ich bin gelernter Maschi-

nen –Anlagenmonteur, seit 1989 als 

Metallbauer /Vorarbeiter auf Baustellen 

tätig, die letzten 4 Jahre im Werkstattbe-

reich.  

Gern setze ich diese Kenntnisse und die 

vom Haus und Garten für die Gemeinde 

ein und freue mich über eine gute Zu-

sammenarbeit.          Carsten Köhler 

Abschied von Pfarrer Matthias Große 

Gern würde ich meine Verabschiedung 

im Rahmen eines festlichen Gottes-

dienstes mit allen feiern, die gern daran 

teilnehmen möchten. Doch dies wird 

vermutlich auf Grund der Coronasituati-

on kaum möglich sein.  

Deshalb werden vom 22. bis 24. Januar 

mehrere Gottesdienste stattfinden, in 

denen ich auf die vergangenen Jahre als 

Pfarrer in Glauchau und nach vorn bli-

cken und Gott danken möchte. Dazu 

sind im Rahmen der gültigen Regeln alle 

eingeladen, die daran teilnehmen möch-

ten. 

Am Freitag, den 22.01., findet um 19:00 

Uhr ein Gottesdienst in der St. Georgen-

kirche statt, den ich gemeinsam mit der 

Jungen Gemeinde vorbereiten möchte. 

Dazu sind besonders auch diejenigen 

eingeladen, die in den vergangenen 10 

Jahren konfirmiert wurden - aber natür-

lich auch alle, die gern mit jungen Leu-

ten Gottesdienst feiern wollen.  

Am Sonnabend, den 23.01., ist um 

18:00 Uhr in der Lutherkirche  ein 

Abendmahlsgottesdienst geplant. Wie in 

den letzten Monaten schon eingeübt, 

bitten wir darum, sich dafür bis Freitag-

mittag in der Kanzlei anzumelden.  

Am Sonntag, den  24. Januar, ist dann 

um 10:00 Uhr in der St. Georgenkirche 

ein Predigtgottesdienst und um 14:00 

Uhr der offizielle Gottesdienst mit mei-

ner Entpflichtung, die durch Sup. Harald 

Pepel vorgenommen werden wird.  

Sollten die Teilnehmergrenzen wie der-

zeit noch in Geltung sein, dann kann ein 

Ticketsystem nötig werden. Aber auch 

dazu werden wir rechtzeitig informieren.  

Der Gottesdienst um 14:00 Uhr soll 

auch im Livestream übertragen werden.  
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ist Ihnen eigentlich auf-

gefallen, dass Sie in die-

sem Jahr keinen Brief 

oder einen Aufruf mit der 

Bitte um eine Spende zur 

Finanzierung des Ge-

meindebriefes bekommen haben? 

Vielleicht haben Sie das ja bereits ohne 

eine Erinnerung getan, oder warten 

sogar noch darauf? Nun ist das Jahr 

bald zu Ende und ein Blick in den Haus-

halt 2020 unserer Kirchgemeinde zeigt 

uns, dass die Kosten für die Erstellung 

leider noch nicht gedeckt sind. Da die 

finanzielle Situation unserer Kirchge-

meinde durch die derzeitige Situation 

recht angespannt ist, wäre es schön, 

wenn Sie uns mit einem für Sie ange-

messenen Betrag unterstützen würden, 

damit wir Sie auch weiterhin in gewohn-

ter Weise mit Informationen und Neuig-

keiten aus unserer Kirchgemeinde ver-

sorgen können.  

 

Überweisungen können über unser  

Konto bei der Volksbank Glauchau:  

IBAN: 53 8709 5974 0106 9400 29 

unter dem Verwendungszweck:  

„Spende Gemeindebrief 2020“ getätigt 

werden. 

Vielen herzlichen Dank ! 

Nora Ziegler 

Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserinnen und Leser 

Gemeindebriefes, 

Informationen in Zeiten der „Corona - Pandemie“ 

Die derzeitige Zeit stellt uns alle vor gro-

ße Herausforderungen. Was heute noch 

gilt, kann morgen schon ganz anders 

sein. 

Bitte informieren Sie sich vor jeder Ver-

anstaltung, ob diese auch wie geplant 

stattfinden kann. Dies können Sie über 

unsere Website:  

www.kirchgemeinde-glauchau.de 

oder über die Aushänge in den Schau-

kästen tun. Wir versuchen, diese immer 

so aktuell wie möglich 

zu halten. 

Im Zweifelsfall kön-

nen Sie zu den Öff-

nungszeiten im Pfarr-

amt anrufen, oder 

einen unserer Mitar-

beiter / Pfarrer ansprechen. 

Bleiben Sie gesund! 

Nora Ziegler 

 
Herzliche Einladung zum Männertreff  am Mittwoch, 

den 20.1.2021 um 19:30 Uhr in die Dorotheenstr. 8 . 

Vikarin Dominique Meichsner wird den Abend zum  

Thema: Jahreslosung 2021 gestalten. 

Das Vorbereitungsteam  

 

Der Männertreff lädt ein  
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Donnerstag, 24. Dezember Heilig Abend  (s. S. 6)  
 

14:00 Uhr    Reinholdshain            Prädkn. E. Cramer 
 

14:00 / 17:00 Uhr    Luther      Prädk. M. Laser 
 

14:00 / 17:00 / 23:00 Uhr  St. Georgen          Pfr. M. Große 
 

14:00 / 17:00 Uhr   Wernsdorf         Pfr. M. Lepetit 
 

15:00 Uhr / 17:00 Uhr   Niederlungwitz           Vikn. D. Meichsner 
 

16:00 Uhr    Lobsdorf (Sportplatz)          Vikn. D. Meichsner 
 

22:00 Uhr    Niederlungwitz         Lekt. C. Pöschmann 

Sonnabend, 19. Dezember  (s. S. 6) 
 

18:30 Uhr St. Georgen  Andacht mit Austeilung Friedenslicht Pfr. M. Große 
 

 

Sonntag, 20. Dezember  4. Advent 
 

09:30 Uhr Wernsdorf              Pfr. M. Große 
 

10:30 Uhr Luther   mit Kindergottesdienst          Pfr. M. Große 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz           Pfr. M. Lepetit 

Sonntag, 13. Dezember  3. Advent  
  

09:30 Uhr Reinholdshain           Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr St. Georgen   Familiengottesdienst                   Prädkn. E. Cramer 
 

10:30 Uhr Lobsdorf            Pfr. M. Lepetit 

Sonnabend, 05. Dezember (s. S. 13 
 

19:00 Uhr St. Georgen  Musikalische Vesper         Pfr. M. Große 
 

 

Sonntag, 06. Dezember  2. Advent 
 

09:30 Uhr Wernsdorf            Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz mit Verabschiedung und Einführung des  

     Kirchenvorstandes       Pfr. M. Große 
 

10:30 Uhr Luther   mit Kindergottesdienst        Pfr. M. Lepetit 

Wir feiern Gottesdienst 

Sonnabend, 28. November 

18:00 Uhr St. Georgen  Andacht zum Beginn der Adventszeit  
                   Prädkn. E. Cramer 
 

 

 

Sonntag, 29. November  1. Advent  (s. S. 4) 
10:00 Uhr  St. Georgen  mit Verabschiedung und Einführung des  

     Kirchenvorstandes und Kindergottesdienst  
            Pfr. M. Große / Pfr. M. Lepetit 
 

14:00 Uhr Reinholdshain Musik. Andacht      Präd. A. Mühler 
 

17:30 Uhr Niederlungwitz Musik. Andacht      Präd. A. Mühler 
    

   Kollekte: Arbeit mit Kindern und Jugendlichen  

       (verbleibt in Kirchgemeinde) 



Freitag, 1. Januar 2021  Neujahrstag 
  

 

17:00 Uhr St. Georgen                          Vikn. D. Meichsner  
 

   Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD 

Sonntag, 27. Dezember  1. Sonntag nach dem Christfest  
10:00 Uhr Luther   Liedpredigt über EG 35: Nun singet und seid froh 

      (auch Familien geeignet)       Pfr. M. Große 

 

14:00 Uhr Lobsdorf  mit Liedpredigt über EG 35       Pfr. M. Große 

Freitag, 25. Dezember  1. Christfesttag  
 

10:00 Uhr St. Georgen              Pfr. M. Große 

Donnerstag, 31. Dezember Altjahresabend  
 

15:00 Uhr Wernsdorf                      Pfr. M. Lepetit  
      

15:00 Uhr Reinholdshain            Pfr. M. Große 
 

17:00 Uhr St. Georgen  mit Kindergottesdienst        Pfr. M. Große 
 

17:00 Uhr Niederlungwitz mit Hlg. Abendmahl        Pfr. M. Lepetit 
 

23:15 Uhr St. Georgen  Orgelandacht zum Jahresausklang   Pfr. M. Große 

Sonnabend, 26. Dezember 2. Christfesttag 
     

9:30 Uhr Wernsdorf            Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz              Vikn. D. Meichsner 
 

10:30 Uhr Luther   mit Kindergottesdienst                 Pfr. M. Lepetit 
 

   Kollekte: Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen in Osteuropa  

Sonntag, 3. Januar  2. Sonntag nach dem Christfest 
 

09:30 Uhr Luther           Prädk. M. Laser 
  

10:30 Uhr Niederlungwitz         Prädk. M. Laser      

Mittwoch, 6. Januar  Epiphanias 
  

19:00 Uhr St. Georgen             Pfr. M. Große  
 

Sonntag, 10. Januar  1. Sonntag nach Epiphanias 
  

9:30 Uhr Wernsdorf            Pfr. M. Lepetit 
 

9:30 Uhr Reinholdshain                  Pfr. M. Große 
 

10:30 Uhr Luther   mit Kindergottesdienst                 Pfr. M. Lepetit 
 

10:30 Uhr Lobsdorf  mit Hlg. Abendmahl                      Pfr. M. Große  

An allen Sonntagen, an denen die Kollekte nicht erwähnt wurde,  

ist sie für Ihre Heimatgemeinde bestimmt.  

11          Gottesdienste 



Sonntag, 24. Januar  3. Sonntag nach Epiphanias   
     

09:30 Uhr Lobsdorf            Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr  St. Georgen  mit Kindergottesdienst        Pfr. M. Große 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz mit Hlg. Abendmahl          Pfr. M Lepetit 
 

14:00 Uhr St. Georgen           Sup. H. Pepel / Pfr. M. Große 

22.— 24. Januar  Verabschiedung Pfr. M. Große  (s. S. 8) 
 
 

Freitag, 22.01.  19:00 Uhr St. Georgen  

    vorbereitet mit der Jungen Gemeinde 
 

Sonnabend, 23.01.  18:00 Uhr  Luther 

    mit Hlg. Abendmahl (Anmeldung bis Freitag im Gemeindebüro) 
 

Sonntag, 24.01.  10:00 Uhr  St. Georgen 

    mit Kindergottesdienst 

    14:00 Uhr  St. Georgen 

Gottesdienste                     12 

Sonntag, 17. Januar  2. Sonntag nach Epiphanias  (s. S. 7) 
  

10:00 Uhr St. Georgen   Gottesdienst am Ende der Allianzgebetswoche 

     mit Kindergottesdienst    Team der Allianz 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz        Prädk. A. Mühler 

Sonntag, 31. Januar   Letzter Sonntag nach Epiphanias   
 

09:30 Uhr Wernsdorf                      Pfr. M. Lepetit  
      

09:30 Uhr Reinholdshain       Prädk. E. Cramer 
 

10:30 Uhr St. Georgen  mit Kindergottesdienst       Pfr. M. Lepetit 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz       Prädk. E. Cramer 

   Kollekte: Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe 

Dienstag, 02. Februar   Tag der Darstellung des Herrn  
 

19:00 Uhr Kathl. Kirche St. Marien   

   ökum. Taizéandacht zum Ende der Weihnachtszeit  
         Pfr. M. Lepetit & Team  

Seniorenadventsfeier 
Eine Seniorenadventsfeier mit gemeinsamen Kaffeetrinken und Krippen-

spiel wird so in diesem Jahr nicht möglich sein.  

ABER: Wir laden besonders die älteren Gemeindeglieder am Dienstag, 

den 15. Dezember, um 15:30 Uhr in die Georgenkirche zu einer Advents-

andacht ein, die wir mit den Möglichkeiten, die wir dann haben, auch mu-

sikalisch gestalten werden.  

Gern organisieren wir auch einen Fahrdienst. Melden Sie sich bitte dazu 

bis Montag, 14. Dezember, 12:00 Uhr im Gemeidebüro.  



Sonnabend, 12. Dezember, 17 Uhr, St. Georgenkirche  

Musikalische Adventsandacht 
mit dem Bläserchor St, Georgen 

Leitung: Thomas Schweikart / Orgel: KMD Guido Schmiedel 

13                            Kirchenmusik  

Mittwoch, 02. Dezember, 12:00 Uhr  

„SilbermannOrgelPunktZwölf“ 
30 Minuten Orgelmusik und Lesung 

 

Orgel: KMD Guido Schmiedel  

                                              Lesung: Pfr. M. Große 
 

Eintritt frei – Kollekte erbeten  

Kirchenmusikalische Veranstaltungen 

Änderungen vorbehalten –  

siehe aktuelle Veröffentlichungen ! 

Bitte befolgen Sie bei allen Veranstaltungen die  

aktuell gültigen Hygieneregeln: 
 

Sonnabend, 5. Dezember  19 Uhr 

Musikalische Vesper im Kerzenschein 
Mit Sängern und Instrumentalisten unserer Kirchgemeinde 

Lesungen/Andacht: Pfarrer Matthias Große 
 

Eintritt frei – Kollekte erbeten 

Sonntag, 6. Dezember, 17 Uhr 

Konzert an der Silbermannorgel 
mit Frantisek Vanicek (Hradec Králové / CR 

    Musik von A.Gabrieli, D.Buxdehude, Nicolaus Bruhns, J.S.Bach,  

S.Karg-Elert, B.Martin und J.Strejc 
 

                          Eintritt frei—Kollekte erbeten 

  

Frantisek Vanicek (*1969) studierte in Pardubice, Prag und 

Utrecht. Seit dem Jahr 1989 gab er über 1200 Orgelkonzerte in 

ganz Europa, Japan, USA und Australien. Seit 1995 unterrichtet 

er an der Universität Hradec Kralove.  

Mehr Info: www.organist.cz 



Freitag, 17. Dezember, 19.30 Uhr St. Anna Kirche in Wernsdorf 

weihnachtliches Konzert mit Gesang und Orgel 
 

Der Bariton Tobias Berndt ist heute einer der vielseitigsten und ge-

fragtesten Sänger seines Fachs. Besonders als Lied- und Konzert-

sänger hat er sich international einen Namen gemacht. 

 

Eintrittskarten im Vorverkauf: 15 € (voll) und 10 € (ermäßigt) 
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Donnerstag, 31.12. 23.15  

Orgelandacht zum Jahreswechsel 
An der Silbermannorgel: KMD Guido Schmiedel:  

Andacht: Pfr. Matthias Große 

Es erklingen Werke von D. Buxdehude(1637—1707), J.S. Bach (1685—1750) 

C.A. Kern (1836—1897), und W. Rudnick (1850—1927) 
 

Eintritt frei – Kollekte erbeten 

Gibt es einen Fehler? Ausmalen hilft! :-) 
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Aktion                 16 

Ein Advent für die Zukunft - 

Brot für die Welt eröffnet die 62. Aktion 

Öffne du Tor und Tür bei uns  

für die Fülle deiner Liebe und halte in 

uns die Erwartung wach, dass mit dem 

Kommen deines Sohnes Himmel und 

Erde erneuert werden. 

 

„Kindern Zukunft schenken“, so lautet 

das Motto der 62. Aktion Brot für die 

Welt für das Kirchenjahr 2020/2021, 

die am 1. Advent eröffnet wird. „Machet 

die Tore weit und die Türen in der Welt 

hoch“, so singen und beten wir im Ad-

vent. Viele Millionen Kinder dieser Welt 

warten darauf, dass sich für sie Türen 

zur Zukunft öffnen. Mehr als 150 Millio-

nen Kinder weltweit müssen arbeiten, 

oft für einen Hungerlohn. Zusammen mit 

seinen Partnerorganisationen setzt sich 

Brot für die Welt dafür ein, dass kein 

Kind aus Armut dazu gezwungen ist, 

zum Familieneinkommen beizutragen. 

Helfen Sie, Türen zur Zukunft zu öffnen 

und schenken Sie Zukunft! 

 

Brot für die Welt braucht Ihre Hilfe! 

In diesem Jahr werden vermutlich we-

niger Menschen als sonst die Gottes­

dienste zu Weihnachten besuchen. 

Das bedeutet geringere Kollekten für 

Brot für die Welt. Diese Ausfälle haben 

massive Auswirkungen auf all jene 

Men­schen, die wir mit unseren Projek-

ten erreichen und unterstützen. Helfen 

Sie deshalb jetzt mit Ihrer Spende! 

 

Wenn Sie mehr erfahren möchten: 

www.brot-fuer-die-welt.de 

 

Helfen Sie helfen. 

Bank für Kirche und Diakonie  

IBAN: DE10100610060500500500 

BIC: GENODED1KDB  

 

Sie können auch online spenden: 

www.brot-fuer-die-welt.de/spende 

 

Spendenbeutel für Ihre Gabe liegen in 

der Adventszeit in den Kirchen unserer 

Gemeinde aus und 

dem Gemeinde-

brief bei. 

http://www.brot-fuer-die-welt.de


Gruppen und Kreise in Glauchau 

Mütterkreis (Georgen):  Mo 14.12. + 11.01.      16:00 Uhr 

Besuchsdienst (Georgen):  Di 29.12.      09:30 Uhr     

Gemeindegebet (Georgen): Fr 04.12. + 08.01.     18:00 Uhr   

Seniorenkreis „65+“ (Georgen): Di 15.12.       15:30 Uhr 

     Do  21.01.      14:00 Uhr  

Frauen unter sich (Luther): Mi 23.12. + 27.01.     19:30 Uhr  

Besuchsdienst (Luther):  Do nach Vereinbarung     18:00 Uhr 

Seniorenkreis (Luther):  Mi 23.12. +  20.01.        14:30 Uhr 

Bibelstunde (Landesk. Gem.): Di 08. / 15. + 22.12.        19:00 Uhr 

     Di 12. / 19. + 26.01.     19:00 Uhr 

Männertreff (Luther):  Mi 11.12. + 20.01.      19:30 Uhr 

Seniorenandacht im Advent Di 15.12. St. Georgen (s.S. 12) 15:30 Uhr  

Hauskreise:     Ansprechpartner:     

     Christian Rausch (Tel. 76481)  

      Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Treffen der Kinder und Jugendlichen 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 

Kl. 1-3:  Di 15:30-16:10 Uhr in Glauchau, im Georgensaal 

Kl. 4-6: Di 16:45-17:25 Uhr in Glauchau, im Georgensaal  

Konfirmandenunterricht:     

Kl. 7:  Mi 16:30 Uhr, Kirchplatz 7, Georgensaal  

Kl. 8:  Mo 16:00 Uhr, Kirchplatz 7, Georgensaal  

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:30 Uhr 

17               Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Andachten und Gottesdienste 

Senioren– und Pflegeheime 

(unter Vorbehalt und nach vorheriger Absprache) 

  

Wettiner Str.:  Do    17.12. /   07. + 28.01    10:00 Uhr 

Heinrichshof:  Do 03.+17.12. / 17.+ 21.01.     15:15 Uhr     

Bürgerheim:       

Felicitas:   Di 01.12. /     05.01.      09:00 Uhr   

Am Lehngrund  

Friedenshöhe:  Mi 16.12.       15.15 Uhr 

Laurentius:   Do       

Krankenhaus Glauchau  Mi im „Raum der Stille“       16.30 Uhr 
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Kirchenmusik 

Spatzenchor: Do  15:15 Uhr    

Kurrende:  Do  16:00 Uhr 

Kantorei:  Mi   19:30 Uhr    

Bläserchor:  Do  19:30 Uhr 

Gospelchor:  Fr   17:00 Uhr     

Musizierkreis:  Di   19:30 Uhr          

Lutherchor:  Do  19:00 Uhr 

Oratorienchor:  Mo 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Fr 19:30 Uhr (nach Probenplan)  

Hauskreis Wernsdorf (Pfarrhaus): Mo 14.12. + 11.01.  20:00 Uhr 

Seniorenkreis Wernsdorf:   Do 17.12. + 28.01. 14:30 Uhr  

Frauenkreis Wernsdorf und Schlunzig: Di 01.12. + 05.01. 19:30 Uhr  

       (Info: Tel.: Frau Platzer: 711365)  

Gruppen und Kreise in Wernsdorf 

Gemeinschaftsstunde:  So 06. / 20.12.      .      17:00 Uhr 

    So 03. / 17. + 24.01.       17:00 Uhr 

Gebetsstunde:  Di  01.12. + 05.01.        19:00 Uhr 

Bibelgespräch:   Di  08. / 15. + 22.12.       19:00 Uhr 

    Di  12. / 19. + 26.01.  .     19:00 Uhr           

EC-Jugendkreis:  Fr  jeweils          19:00 Uhr 

Familienstunde:  So 10.01.         10:00 Uhr 

Adventsfeier:   So 13.12.         15:00 Uhr 

Jahresabschlussgottesdienst: 

    So 27.12.         10:00 Uhr 

Lichtblickgottesdienst: So 31.01.          10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 
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Lungwitzer Str. 17  Tel. (03763)12514       e-Mail: holz-raum@web.de 
08371 Glauchau     Fax (03763) 4419463 Internet: www.holz-raumdesign.de 

21                 Werbung 

im Ärztehaus                   im Simmel 

   

Die Arbeit unserer  
Kirchgemeinde Glauchau  

wird unterstützt  

von der 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

mailto:holz-raum@web.de
http://www.holz-raumdesign.de/


Friedhofsverwaltungen:  

Friedhof Glauchau: 

Tel.: 03763 / 5136   Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhof Wernsdorf: 
Tel.: 03763 / 717244 (Frau Schäfer, Feldstr. 1) 

Kontakte und Bankverbindungen                22 
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Fax: 50 93 19, E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

Layout/Satz und Konzeption: Angelika Rudolph   

Druck und Weiterverarbeitung: Riedel Verlag & Druck KG Tel.: 037208-876-0, Fax: 

037208-876-299, E-Mail: info@riedel-verlag.de  

Redaktionsschluss der Ausgabe Februar & März 2021: 08. Januar  

Abholung durch die Austräger im Pfarramt: Freitag: 22. Januar ab 10:00 Uhr  
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Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 

Bankverbindungen der Kirchgemeinden 

Kirchgemeinde Glauchau: 
 

für Spenden und Rechnungen: 

Volksbank Glauchau: IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

    BIC: GENODEF 1GC1  
    

für Kirchgeld:    

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC: CHEKDE 81 XXX 
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Christliche integrative Kindertagesstätte „Lebensbaum“  
08371 Glauchau, Auestr. 61,  Tel.: 03763 / 2495,  Fax: 03763 / 402 366  

E-Mail: lebensbaum@saxonia.net, Leiterin: Frau W. Prachensky 

Mitarbeitende:  

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 

Pfarrer M. Lepetit (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: marcel.lepetit@evlks.de 

 Tel.: 03763/5010277  

 Fax: 03763/400058   

Vikarin D. Meichsner: 

     E-Mail: dominique.meichsner@evlks.de 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

Dipl. Religionspädagogin E.-M. Cramer: 

 Tel.: 03763/5604  E-Mail: eva-maria.cramer@gmx.de 

Dipl. Religionspädagogin S. Heinze: 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de  

E-Mail der Kirchgemeinde: 

kg.glauchau@evlks.de 

Website der Kirchgemeinde:  

www.kirchgemeinde-glauchau.de 

Kanzleien der Kirchgemeinde: 

St. Georgen (Kirchplatz 7): 
Tel.: 03763/509316    Fax: 03763/509319  

Öffnungszeiten:  
Di: 15:00 - 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr   M. Gottschalk 

Do: 14:00 - 16:00 Uhr N. Ziegler / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Luther (Dorotheenstraße 8): 
Tel.: 03763/2923    Fax: 03763/400409 
 

Öffnungszeiten: 
Mi: 13:30 - 15:30 Uhr N. Ziegler 

Wernsdorf (Schulweg 4): 
Tel.: 03763/3120    Fax: 03763/400058 
 

Öffnungszeit: 
Mi: 16:30 - 18:00 Uhr  N. Ziegler 

Pfarramt 
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